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Einrichtungen und
Personal der Jugend hi lfe
1986

Vorbemerkung
lm Rahmen der Jugendhilfestatistik wird jährlich über die
von den Trägern der Jugendhilfe gewährten erzieheri-
schen Hilfen sowie über den Aufwand an offentlichen Mit-
teln für Zwecke der Jugendhilfe berichtet. lm vierjährigen
Abstand werden daruber hinaus die wichtigsten Maßnah-
men auf dem Gebiet der Jugendarbeit sowie die Einrich-
lungen der Jugendhilfe und die darin beschäftigten Perso-
nen erfaßt.

Der nachstehende Beitrag beschaftigt sich mit den wich-
tigsten Ergebnissen der Einrichtungs- und Personalerhe-
bung 1986. lhr grng eine gleichartige Erhebung im Jahr
'1982 voraus, deren Erfassungs- und Darstellungsmetho-
den wesentlich verbessert werden konnten.

Erhebungsgrundlagen
Die Statistik der Einrichtungen und des Personals der
Jugendhilfe erstreckt sich aul die Einrichtungen, Behör-
den, Geschäftsstellen freier Träger, die Arbeitsgemein-
schaften und die sonstigen Zusammenschlüsse von Trä-
gern der Jugendhilfe - zusammenfassend als ,,lnstitutio-
nen" bezeichnet - und alle Personen, die in diesen lnsti-
tulionen in einem vollzeit-, teilzeit- oder nebenberuflichen
Aibeitsverhältnis tätig sind. Auskunltspllichlig sind die Ju-
gendwohllahrtsbehörden, Gemeinden ohne eigenes Ju-
gendamt, die Trager der lreien Jugendhilfe und die privat-
gewerblichen Träger. Für jede Einrichtung, Behörde oder
Geschäftsstelle, die Aufgaben der Jugendhilfe erfüllt, ist
ein Erhebungsbogen auszufüllen, der neben Angaben zur
betreffenden lnstitution auch solche Über die in ihr oder lÜr
sie tatigen Personen enthalt.

Die auf dem Gebiet der Jugendhilfe bestehenden Einrich-
tungen und ihre Mitarbeiter werden nach folgenden Merk-
malen ausgewerlel:

- Ort und Art der lnstitution,

- Arl des Trägers,

- Zahl derverlügbaren Plätze,

- Beschäftigte nach Geschlecht, Alter, Beruf/Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf , Art der Tätigkeit und
Arbeitsbereich.

Zweck der Erhebung ist es, den fur die Jugendhilte verant-
wortlichen Stellen aktuelle Daten über die institutionellen
und die personellen Kapazitaten im Bereich der Jugend-
hilfe zur Verlugung zu stellen. Die Ergebnisse werden zur
Weiterentwicklung der Politik und der Gesetzgebung des
Bundes in der Jugendhilfe benötigt und dienen darüber
hinaus in den Ländern, Kreisen und Gemeinden als
Grundlage für die Planung von neuen und {ür die Verbes-
serung bestehender Einrichtungen.

Bei der erstmaligen Durchfuhrung der Erhebung im Jahr
1982 kam es teils zu Doppelerfassungen, da in einer grö-
ßeren Zahl von Fällen sowohl die Einrichtungen als auch
ihre Träger Meldungen zur Statistik abgaben. Andererseits
wurden Einrichtungen mit ihrem Personal mangels ausrei-
chender Adressenunterlagen überhaupt nicht erfaßt. Um
diese Mängel zu vermeiden, wurden die Jugendämter bei
der Erhebung 1986 verpllichtet, den Statislischen Landes-
ämtern lür die Durchfuhrung der Statistik die bei ihnen
registrierten Anschriften der lnstitutionen zu Übermilteln.
Anhand dieser Adressen konnten die Statistischen Lan-
desämter die Erhebungsunterlagen direkt an die Aus-
kunftspflichtigen versenden und dre Vollständigkeit der
Meldungen uberprüfen. Sie brauchten sich also nicht der
Jugendamter als ,,Meldestellen" zu bedienen.

Wegen der geschilderten Erfassungsmängel sind die Er-
gebnisse der Erhebung 1982 mit denen der Erhebung
1986 nur bedingt vergleichbar. Auf eine Gegenüberstel-
lung der Ergebnisse aus beiden Erhebungen wird deshalb
verzichtet.

Gesamtüberblick
lnsgesamt wurden Ende I986 50717 ,,lnstitutionen" der
Jugendhilfe ermittelt. Diese unterteilten sich in 48 037 Ein-
richtungen (knapp 95%o),752 Behörden (Gemetnden und
Jugendwohlfahrtsbehörden) 1 403 Geschältsstellen lreier
Träger sowre 525 Arbeitsgemeinschaften und sonstige
Zusammenschlüsse von Trägern der Jugendhilte (5,3 %).

Bei den Einrichtungen überwiegen die 29 959 Kinderta-
gesstatten, zu denen neben den 24 476 Kindergärten auch
die 1 028 Krippen, 3 041 Horte und 1 414 sonstigen kinder-
gartenähnlichen Einrichtungen gezählt werden. lm Bereich
der Jugendarbeit einschließlich der Kinder- und Jugend-
erholung standen insgesaml 12011 Einrichtungen zur
Verfugung. ln dieser Kategorie überwiegen die 5 403 Ju-
gendheime sowie die 3 667 Jugendzentren, Jugendfrei-
zeitheime und Häuser der offenen TÜr. Mit Ausnahme der
Jugendtagungs- und -bildungsstätten (einschl. Einrich-
tungen der Mitarbeiterbildung) bzw. der pädagogisch be-
treuten Spielplätze (726b2w 412) lassen sich die Übrigen
Einrichtungen in diesem Bereich (2. B. Jugendherbergen
und -gästehäuser, Jugendzeltplätze, Kinder- und Jugend-
lerien/-erholungsstätten) im wesentlichen der Erholung
von Kindern und Jugendlrchen zuordnen. 3 340 Einrtchtun-
gen mit erzieherischen Hilfen dienen grundsätzlich der
Unterbringung Über Tag und Nacht. Drese unterteilen sich
insbesondere in Heime für (behinderte) Kinder und Ju-
gendliche, padagogisch betreute Wohngruppen und selb-
ständige Wohngemeinschatten sowie Jugendwohnhei-
me, Schülerherme und Wohnheime fÜr Auszubildende,
Bei den übrigen Einrichtungsarten wurden lÜr'l 986 1 618
Beratungsstellen (einschl. 369 Drogen- und Suchtbera-
tungsslellen) sowie I '109 sonstige Einrichtungen (Tages-
stätten fur behinderte Kinder und Jugendliche, Kur-, Gene-
sungs- und Erholungsheime, Famrlienlerienstätten und
Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung) gezählt.

lm Durchschnitt hatten mehr als zwei Drittel aller Einrich-
tungen (68,7 %) einen freren, 29,4 o/o etnen Öflentlichen und
knapp2 % einen privatgewerblichen Träger. Bei den lreien
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Tabelle 1: lnstitutionen und Personal der Jugendhilfe
Stichtag:31 Dezember 1985

Art der lnstilution

lnslitulionen

ins-
gesamt

öt enr-
licher lreier

privat-
gewerblicher

Träg6r

ins-
gesaml

Heime lür Säuglinge, Kleinkinder, Kinder
undJugend[che . .

Heime für behinderle Kinder und Jugendliche . .

Aulnahme- und Übergangsheime,
Jugendschutzstellen,
Beobachtungsheime und Diagnosezentren . .

Pädagogisch betreute selbsländage
Wohngemeinschatl6n

Pädagogisch betreule Wohngruppen . . . .

Heime lür werdende Mülter und Heime
für Multer und Krnd

Kur-. Genesungs- und Erholungsheime
fürKinderund Jugendhche . .

Jugendwohnheime. Schülerheime, Wohnheime
für Auszubildende

Krippen
Kindergärlen
Horte
Kindergartenähnliche Einrichtungen,

z B Spielkrerse
Tagesslälten f ür behinderle Kinder

und Jugendliche
Großp,legestellen
Einrichtungen der Stadtranderholung
Kinder- und Jugendlerien/-erholungsslälten
Famrtenferienstälten
Pädagogisch belreuleSpielplälzeundähnliches
Jugendherme
J ugendzentren, J ugendfreizeil heime,

Hauser der offenen Tur
Jugendzellplätze
Jugendherbergen und Jugendgäslehäuser
Jugendubernachtungshäuser
Jugendlagungsstätlen, Jugendbildungsstätten
Erziehungs-, Jugend-, Familien-, Drogen-

und Suchtberatungsstellen
Einrichtungen der Mitarbeiterlorlbildung
Einrichlungen der Eltern- und Familienbildung

Einrichtungen zusammen

Gemeinden ohne Jugendamt
Jugendämter
Landesfugendämtet . .. .. . .

Oberste Landesiugendbehorde
8ehörden zusammen

Geschäf lsslellen einos lreien Trägers
der Jugendhille

Arbeitsgemeinschaf ten und sonstige Zusammen-
schlüsse von Trägern der Jugendhille

lnsgesaml

I 499
340

177
28

,t8

n
58

1 019
28ii

3ßn 33 400
12719

5 ,132

r 3r2
25 680
10 862

22§
545

93

266
287

64

r26

45 690 365 325

882
787

654

52
52

17

313

n4
217

13
12

3

36

43
26

2m
27

39

30

;
7
2
3

o
12
18

1
7

982
959

48
120

53 782

2425

111

17 /J 265 14/7

761
1m8

24 476
3 041

59
u2

7 606
r 517

659
360

16 667
1 397

1't 322
5 586

133 74r
12847

657
4C27

42 419
748Ä

10 055
1 568

90 508
52+3

500
91

814
120

1 414

519

471

132

34
63

3
226
582

904 3754 1 367 2 303

5 580

269
650
850
u7

1 227

84

387

140
2n
132
r84

4 818

7 165
,t8

388
2m
888
579
572

'r 586
30

174

142
412

5 403

,t8

1

119
2U

20
1 031

345

256
18

,!
1

1

3 567
314
529
285
639

1 582
166
73
31
95

2 076
165
538
250
537

'13 914
't64

3 394
231

4 188

I 140
81

3t2
56

761

5 747
75

2 9,16
171

3 385

27
7

145
4

42

25

54

1 618 330 r 283 5
87879

322 41 277 4

48 037 14 126 32 s-7- - 914

9 40r
416

3 639

27ü
118
493

6 613
298

3 092

267 998

452
22 493

1ü22
b/b

80 609

452
n493

1 022
675

181 785 5 604

251
468

21
12

251
468

21
12

752

1 '103

s25

752

5

24 643

6 t21

1 530

246/3

21

14ß

499 58

6 121

1 '164 I
50717 14 8S 34 899 919 3m 292 105 310 189 370 5 612

Trägern wurden fast drei Viertel aller Einrichtungen von
den Kirchen, den kirchlichen Verbanden (Deutscher Cari-
tasverband, Diakonisches Werk) oder sonstigen Reli-
gionsgesellschaften des öflentlichen Rechts unlerhalten.
lm Bereich der otfentlichen Träger zeigten sich vor allem
die Jugendämter (knapp 50 0/o) und die Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt (45,1 o/o) fur den Betrieb der Einrich-
tungen verantwortl ich.

Während insgesamt etwas mehr als doppelt so viele Ein-
richtungen lreier als öffentlicher Träger gezählt wurden,
war dieses Verhältnis bei den einzelnen Einrichtungsarten
doch recht unterschiedlich. Uberdurchschnittlich hoch war
der Anteil der öffentlichen Träger mit 34,5 % bei den Kin-
dertagesstätten. ln den anderen Bereichen waren sie da-
gegen deutlich schwächer vertrelen. Dies gilt insbesonde-
re für die Einrichtungen mit erzieherischen Hillen, von
denen nur 12,2o/ovon oflentlichen Trägern betrieben wur-
den Hier war allerdings das Engagement der privat-
gewerblichen Träger mit einem Anteil von 13 0/o außerge-
wöhnlich groß, wahrend diese in den anderen Bereichen
kaum ins Gewicht fielen. Entsprechend hatten mehr als
drei Viertel der meisten anderen Einrichtungen - mit
Ausnahme der Kindertagesstätten - einen freien Träger.

Das Personal in den 50717 lnstitutionen umlaßte insge-

samt 300 292 Beschäftigte, von denen 267 998 oder 89,2 %

in den Einrichtungen der Jugendhilfe tätig waren. Die übri-
gen Personen arbeiteten zum größten Teil (24 191 oder
8,1 %) bei den Jugendwohllahrtsbehörden. 70 0/o des Per-
sonals waren Vollzeitkräfte, gut ein Viertel Teilzeitkräfle
und 4,3 % nebenberullich tätig Der Anteil der Teilzeittati-
gen war bei offentlichen bzw. freien und privatgewerbli-
chen Trägern nahezu gleich (25 bzw.26o/o),der der neben-
berullich Tatigen lag bei den privalgewerblichen Trägern
mit 5,7 0/o etwas höher als bei den öffentlichen bzw. Ireien
Trägern (4,5 bzw. 4,2 o/o).

Die beschaltigten Personen verleilten sich insgesamt aul
die Träger der Jugendhilfe im gleichen Verhältnis wie die
Einrichtungen. Aulschlußreicher ist dagegen die Auftei-
lung des Personals aul die verschiedenen Einrichtungsar-
ten. Mit durchschnittlich 5,2 Mitarbeitern wurde mehr als
dre Hälfte (52,3a/o) aller Personen in Kindertagesstätten
beschäftigt. Bei den Einrichtungen mit erzieherischen Hil-
fen betrug die durchschnittliche Stellenausstattung hinge-
gen 18,2 Mitarbeiter, so daß auf diese Kategorie mehr als
20 % des Personals entlielen, obwohl hrer nur 6,6 % aller
Einrichtungen gezählt wurden. Umgekehrt verhalt es sich
bei der Jugendarbeit, bei der im Jahr 1986 zwar fast ein
Vrertel aller Einrrchtungen, aber nur knapp 10 % der in der
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Tabelle 2. lnstitulionen und Personal der Jugendhilte nach Arl des Trägers
Slrchtag: 31. 0ezember '1986

Arl des Trägers

lnstitutionen Tälrge Personen

davon

Ein Vollzeit- Teilzeil- Neben-
beruflich

richlungen lnsgesamt

lälige Personen

Ötfentliche Träger
Ortliche Träger
Uberörtliche Träger
Land
GemerndenohneJugendamt ..

Freie Träger
Jugendgruppen, -verbände. -ring
Arbeilemohlf ahrl
0iakonisches Werk
Deulscher Caillasverband. . .

D6ulscher Paritätischer
Wohlfahrtsverband. .. ..

Deutsches Roles Kreuz
Zentralwohlf ahrlsslelle der

Juden in Deutschland
KirchenodersonsligeReligionsgesell-

schaflen ötlenlhchen Bechts .

Sonstige jurislische Personen,
andereVerernigungen .

Privalgewerbliche Träger

lnsgesaml

14 899
7 477

2ü2
595

6 625

773
486

CE

l3
251

14 126
6 99r

179
582

6374

r05 310
67 849

4 336
6 878

26247

743/ß
49 445

3 521
5022

16 360

26246
14 323

773
1 742
9 448

4 716
4 081

154
ß9

34 899
1 812
1 196
3 358
4 781

1 902
504
107
145
226

32 997
1 308
1 089
3 213
4 555

189 370

6762
30 210
36 492

131 869
2 537
4 459

21 624
27 169

49 517
1m0
1 893
7 716
8 161

7 984
250
400
870
162

579
142

1

1 829
558

1,13 1 685
585

13 258
4 320

I 121
2 686

3
I

558
492

't7 013

4 240

919

3

492

2'10

5

I
16 521

4 030

914

61

70238

24 212

5 612

20

18 695

6 962

1 448

1

3 324

1 243

318

48 219

16 m7

3 846
50717 2 580 48 037 3m 292 210 063 77 211 13 018

Jugendhille tatigen Personen nachgewiesen wurden. Da-
bei ist jedoch zu beachten, daß auf dem Gebiet der Ju-
gendarbeit die - von der Statistik nicht erfaßten - ehren-
amtlichen Mitarbeiter eine besonders große Rolle spielen.

Der Anteil der in der Jugendhilfe tätigen Personen an allen
Erwerbstätigen betrug etwa 1 % - bei den männlichen
Erwerbstätigen knapp 0,3 0/o und ber den weiblichen 2,4 %.
Von den Erwerbstatigen insgesaml waren etwa 39 %
Fiäuen; der Frauenanteil in der Jugendhilie belief sich
dagegen auf 8l,7 %. Auch zeigten dre in der Jugendhille
tätigen Personen eine stark abweichende Altersvertei-
lung. Von den Erwerbslätigen insgesamt waren 65,7 %
jünger als 45 Jahre, von den in der Jugendhilfe Beschäftig-
ten dagegen mehr als vier Fünltel(80 6 0/o)

Von den 300 292 in der Jugendhille tätigen Personen hat-
ten 175 491 einen (sozial-)pädagogischen Beruf, der ganz
oder überwiegend auf erne Tätigkert im sozialen Bereich,
insbesondere rn der Jugendhilfe, zugeschnitten sein dürf-
te. Hierzu zählen zum Beispiel Diplom-(Sozial-)pädagogen
und Diplomsozialarbeiter, Erzreher, Heilpadagogen, Kin-
der- und Jugendpsychotherapeuten sowie Beschälti-
gungs- und Arbeitstherapeuten lm Rahmen ihrer Tatigkeit
in der Jugendhilfe übten insgesamt 5 475 Personen einen
Gesundheitsdienstberul aus. Außerdem waren 5 991 Leh-
rer und 6 677 weitere Hochschulabsolventen verschiede-
ner Fachrichtungen, darunter 3 883 Psychologen, in der

Jugendhille beschaftigt.
lm lolgenden werden die wichtigsten Einrichtungsarlen
gesondert betrachtet.

Kindergärten
ln Kindergärten werden Krnder ab drei Jahren bis zum
Schuleintrrtt in altersglerchen oder altersgemtschten
Gruppen erzieherisch betreut, und zwar vormittags oder
vor- und nachmittags bzw. ganztags. lnsbesondere sind
es Kostengründe, weshalb gelegentlich in einzelnen Ein-
richtungen die Gruppenarbeit auf halbe Tage reduziert

wird, vor allem in landlichen Gebieten, und hier verbunden
mit dem Hinweis auf eine zu geringe lnanspruchnahme der
Ernrichtungen durch die Kinder am Nachmittag.

Das quantitative Angebot an Kindergartenplälzen für Drei-
bis Sechsyährige hat in der Vergangenheit deutlich zuge-
nommen. Nach den vorliegenden Ergebnissen standen
am 31 Dezember I986 in den fast 26 000 Kindergärten und

Tabelle 3. Kindergärten und kindergartenähnliche Einrichtungen
Stichlag 31. Dezember ,|986

Einrichlungen

Verfügbare Plätze
lnsgesamt

ofrenr_ i erivar-
Frerer I oewero-rcner I l 

-ricter.

Träger

Kindergärten und
k indergartenä hnliche
Einnchtungen

Anzahl der Kinder
von 3 bis unler 6 Jahrenl)

verlügbare Plälze

Durchschnillliche Zahl der
verfügbaren Pläl2e

le Einrichtung
je lälige Person

tätigen Personen
je Einrichtung

25 890 8077 17 571 242

1 821 088

1 472 819

XX
454 084 r 011 647 7 088

57
1t

56
10

58
ll

ß
I

5 5 4

1) Bevölkerungsslandr3l Dezember 1986

kindergartenähnlichen Einrichlungen (53 9 % aller Einrich-
tungen der Jugendhilfe) rnsgesamt etwa 1,5 Mill. Kinder-
gartenplätze zur Verlugung (darunter ca. 31 o/o ln oflenlli-
cher Trägerschaft). Damit wurde infolge der bildungspoliti-
schen Aufwertung dieser Einrichtungsart - zugleich frei-
lich begünstrgl durch den starken Ruckgang der Zahl der
Geburten - dre Versorgungsquote von rund 30 % im Jahr
1960 aul über B0 % im Jahr 1986 gesleigert Die große Zahl
der Einrrchtungen und PIätze darl freilich nicht darÜber
hrnwegtäuschen, daß es erhebliche regionale und struktu-
relle Disparrtäten grbt. So schwankt die Versorgungsquote
zwischen den einzelnen Bundeslandern - hier ist ein
deutliches Sud-Nord Gefälle zu beobachlen - zwischen
105,4 und 56,3 o/o

-8-



Fast 98 0/o aller in Kindergarten beschaftigten Personen
(rd 137 500) waren Frauen, davon mehr als zwei Drittel
Erzieherinnen bzw. Kinderpflegerinnen Tendenziell hat
srch damit die personelle Besetzurng in den letzten Jahren
weiler verbesserl. Der Anterl des Fachpersonals am Ge-
samtpersonal hat zugenommen (1982: 68,5 0/o; 1986:
73,1 o/o), und glerchzeitig ist die Zahl der von jeder Fach-/
Hilfskraft zu betreuenden Kinder im Bundesdurchschnitt
weiler zurückgegangen. Gleichwohl scheint der grÖßte Teil
der Einrichtungen noch nicht ienen Standard in ihren Rah-
menbedingungen erreicht zu haben, der von der Bund-

Tabelle 4: Personal in Kindergärten und kindergartenähnlichen
Einrichtungen nach Berufen

Stichtag:31 Dezember 1986

Länder-Kommission nach der Auswertung des bundes-
weit durchgeführten Erprobungsprogramms im Elemen-
tarbereich als notwendig festgestellt wurde.

Einrichtungen der Jugendarbeit
Jugendarbeit - auch als außerschulische Jugendbildung
oder Jugendpflege bezeichnet - wird hauptsächlich lür
junge Menschen im Alter von 6 bis unter 25 Jahren durch-
gelührt. Sie ist gekennzeichnet durch Freiwilligkeit der
Teilnahme, Verzicht aut Leislung im Sinne vorgegebener
Leistungserwartung und Orientierung an den Interessen
und Bedurlnissen der Teilnehmer. Der Vielzahl von lnhal-
ten der Jugendarbeit - in der Statistik werden die Berei-
che Jugenderholung, internationale Jugendarbeit, Ju-
gendbildungsarbeit und die Mitarbeiterschulung erfaßt -
enlspricht eine Vielzahl von Formen, in denen diese Maß-
nahmen durchgeluhrt werden. Studienlahrlen, Zelllager,
Freizeiten, Stadtranderholung, Seminare, Kurse mit Refe-
raten und Diskussionen, Plan- und Rollenspiele sowie
sonstige kulturelle und sportliche Veranstaltungen ver-
schiedener Arl.

Zu diesem Zweck standen Ende 1986 insgesamt gut
12 000 Einrichtungen zur VerfÜgung, in denen insgesamt
mehr als 27 000 Personen beschaftigt waren. Auflallend
hoch war in diesem Bereich dre Anzahl der männlichen
Erwerbstatigen (12 425 oder 45,9 %), was vermutlich dar-
aul zurückzulÜhren ist, daß es sich hier nicht um Kindergar-
ten- und Heimerziehung handelt und deshalb der Anteil
der Erzieherrnnen - ein klassischer Frauenberuf - relativ
gering ist (10I %). Jugendheime bzw. Jugendzentren, Ju-
gendfreizeitheime und Häuser der oflenen TÜr machten
mehr als 75 o/o aller Einrichlungen der Jugendarbeit aus. ln
letzteren war im Jahr 1986 mehr als die Halfte der im
gesamten Bereich der Jugendarbeit Beschaftigten haupt-
oder nebenberuflich tatig. Sie ermoglichen organisierten
und nicht organisierten jungen Menschen etn ditferenzier-
tes Freizeil- und Bildungsprogramm Jugendheime haben
hingegen in der Regel kein hauptamtliches padagogi-
sches Personal und stehen ausschließlich oder Überwie-
gend Jugendgruppen und -organisationen fÜr eine konti-
nuierliche Jugendarbeit zur VerfÜgung. ln den 639 Jugend-
tagungs- und Jugendbildungsstätten werden regelmäßig
Bildungsveranstaltungen durchgeluhrt. Außerdem sind in

dresen Einrichtungen Übernachtungs-, Verpflegungs- und
Freizeitmöglrchkeilen gegeben. lm Gegensatz zu den Ta-
gungsstätten verfügen Jugendbildungsstätten Über eige-
nes pädagogisches Personal, das auch eigene Maßnah-
men anbtetel. lnsgesamt arberteten 1986 in diesen beiden
Einrichtungsarten mehr als 15 % der im Bereich der Ju-
gendarbeit tatigen Personen.

Vergleichsweise gering war am Ende des Berichtslahres
die Anzahl der Einrichtungen, in denen Fortbildungsveran-
staltungen fur eigene Mitarbeiter durchgefÜhrt wurden
(87) lm ubrigen wurden Ende 1986 371 Kinder- und Ju-
gendferrenstätten bzw. 174 Einrichtungen der Stadtrand-
erholung,412 pädagogisch belreute Spielplätze sowie 344
Jugendzellplätze, 629 Jugendherbergen und Jugendga-
stehäuser und 285 JugendÜbrernachtungshäuser mil ins-
gesamt knapp 7 000 Beschäftigten gezählt, wobei der
überwiegende Teil des Personals (3 394) in Jugendher-
bergen und Jugendgästehäusern lätig war.

Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen

Bei den Heimen mrt erzieherrschen Hillen handell es sich
grundsätzlich um Volleinrichtungen, bei denen Tag- und
Nachtaufenlhalt gewährlerstet sind. Entsprechend groß ist
der Personalbedarf, da allein etwa ein Drittel der tätigen
Personen im wirtschaftlich/technrschen Bereich arbeitet

Tabelle 5: Einrichlungen und Personal der Jugendarbeit
Stichlag:3! Dezember'1986

Berul/Ausbildungsabschluß
I ns-

gesamt
,*.,, l"'0.--]J?l,ih

lätige Personen

Dipl. Sozialpädagog(en/innen),
Dipl Sozialarbeiter(innen)

Dipl Pädagog(en/innen) .

Erzieher(innen)
Kinderptleger(innen)
Kinderkrankenpf leger,

-schweslern......
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung
Übrige Berufe

lnsgesamt

2 492
JZZ

76 973
20 382

368
11 933
17 417
7 608

'1 947
240

58 961
12 363

180
10 694
7 693
2 565

518
73

17 720
7 867

179
1 163
I 502
4 174

q

N2

I
76

222
869

,l

137 495 94 643 - 40 196 2 656

Arl der Einrichlung

Tätige Personen

Einrich-
lungen ins-

davon

I*,o;, 1.'eilzeit- Neben-
berutlichgesamt Männer Frauen

lätige Personen

EinrichtungenderSladtranderholung.
Kinder-undJugendlerien/-erholungsstätten.......
Pädagogisch belreuleSpielplälzeundähnliches . .

Jugendheime
JugenCzenlren, Jugendf reizeilheime, Häuser der otf enen TÜr
Jugendzeltplatze
JugendherbergenundJugendgästehäuser ....
Jugendubernachlungshauser
Jugendtagungsslälten, Jugendbildungsstätten. .

EinrichtungenderMilarbeitertortbildung .

lnsgesamt

174
371
412

5 403
3 667

344
629
285
639

87

388
12m
1 579
1 572

13 914
164

3 394
231

4 188
416

112
374
592
789

7Cf.2
108

1 567
88

1 570
163

276
825
987

6 852
56

1 827
143

2 6'18
28

187
817
825
847

7 825
89

2 606
129

2 883
311

89
301
308
423

3 187
34

735
66

1 073
'103

2

112
82

445
302
902

41
3t
35

232
2

12 01 1 27 U6 12 425 14 621 16 520 6 320 4 206
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bzw. mit Aufgaben der Lertung, Organisatron oder Verwal-
lung betraut ist Rund 85% der rm Jahr 1986 hrer rnsge-
saml Beschäflrgten (60 902) hatten einen abgeschlosse-
nen Beruf, davon etwa zwei Drittel eine pädagogische
Fachausbildung

Bundesweit standen Ende 1986 137 637 Ernrichtungsplat-
ze zur Verfügung, darunler 51 962 in Heimen für Kinder und
Jugendlrche, 1B 584 in Heimen für behinderte Minderjähri
ge sowie rund 59 000 in Jugendwohnhermen, Schulerhei-
men und Wohnheimen für Auszubildende. Die Unterbrin-
gung von Minderiährigen rn Hermen für Kinder und Ju-
gendliche erfolgt rm wesenllrchen rm Rahmen der vom
Jugendamt gewährten Hilfen zur Erziehung oder der - in
den Zuständigkeitsbereich der Landesjugendämter fallen-
den - Freiwilligen Erziehungshilfe bzw. der Fürsorgeer-
ziehung. Da damit nicht nur Minderjährige verschiedenster
Altersgruppen, sondern auch Kinder und Jugendliche mit
erheblichen Verhaltensauflälligkeiten und Anpassungs-
schwierigkeilen eine Aufnahme finden, muß eine genü-
gende Anzahl differenzierter Heime zur Verlugung stehen
Zahlen hieruber liegen aus der Statistik nicht vor. Es ist
jedoch festzustellen, daß srch das Angebot an Heimen in
letzter Zeit verändert hat. Neben den traditionellen Groß-
hermen und dem in den Nachkriegsjahren bevorzugten
Typ des mittelgroßen Hermes - 30 bis B0 Plätze - linden
kleine sozralpadagogische Ernrichtungen wie Kleinsthei-
me, Kinderhäuser, Wohngemeinschaften und Heimsyste-
me mit dezentralisierten Wohngruppen zunehmend Be-
achtung. Es hal sich dabei zum Teil erwresen, daß drese
kleinen Einrichtungen nrcht leurer, aber sozialpadago-
gisch durchaus edolgreich srnd Durch einen statistischen
Vergleich der Heime fur Kinder und Jugendliche mit den
padagogisch betreuten selbstandigen Wohngemein
schaften bzw. Wohngruppen wird zweierlei sichtbar: Der
Anteil der mrt wrrtschaftlich'technischen bzw. Verwal-
tungsaufgaben betrauten Personen rst deutlich geringer,

Tabelle 6: Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen
Stichlag:31 Dezember lg86

das heißt ein größerer Teil der hier Beschäftigten leistete
erzieherische Arbeit (1986: 83,2 % gegenüber 67,3 06 bei
den Heimen fur Krnder und Jugendliche), und es ist ver-
mutlich deshalb in Relation zu den verfügbaren Plätzen
insgesamt ein geringerer Personaleinsatz edorderlich.

Jugendwohnheime, Schulerheime und Wohnheime für
Auszubildende (1986 insgesamt 761 ) sind mit den vorge-
nannten Einrichtungen nicht direkt zu vergleichen, da hier
Schuler, Auszubildende und Erwerbspersonen (auch Ar-
bertslose), die außerhalb der Familie leben, bis zum 25
Lebensjahr am Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsort Auf-
nahme finden; somit ist der erzieherische Anspruch ein
anderer als der bei Kindern und Jugendlichen.

Tabelle 7. Personal in Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen nach Arbeitsbereichen
Slichtag: 3'1. Dezember 1986

Arl der Elnrichtung

I

F

Durchschnitlliche Zahl der
Ernnch-

lungen mrl
erzrehe-
rischen
Hilfen

i

verfüq-
baren

Plätze le
inrichtunqi

verlüg-
baren

Plälze ie
lärige

Person

, lalioen
I Personen1,.
Finrichlun§

Heime f ür Säuglinge und
Kleinkinder

Herme für Kinder und Jugendliche
Heime lür behinderte Kinder und

Jugendliche
Aulnahme- und Ubergangsheime,

Jugendschutzslellen
Beobachlungsherme und

Dragnosezenlren
Pädagogrsch belreule

selbsländige
Wohngemeinschaften

Pädagogisch belreule
Wohngruppen

Herme für werdende Mütler und
Herme f ür Mutler und Kind

Jugendwohnheime,
Schülerheime, Wohnheime
für Auszubildende

Großpllegestellen
lnsgesamt

21
1 478

340

88

24
35

55

I
2t

9

1.6

t,3

2,4

2,1

t1
22

J/

7

t8

4

3

t2

t5

266

287

64

761
30

5,2
4,1

28

78
7

3 340 4t t8

Art der Ernrichtung

L
Früh.

lnsge- ktndliche,
Saml Kinder, Heim-

Davon nach Arbeitsbereichen
i ,.,rrn*. alnesoz'at 

- 
-rno 

i vt*tlr*g wirr."nar ..

*ä?ln* [t'r:+:.1'[,.{.ffi!1^ 
P;ffi1,* 

:.,*m*i:, 
g[i!ierzieh ung

igarten-, Horl-i
L erziehung 

i

Heime für Säuglinge und K leinkinder
Herme lür Kinder und Jugendhche
Heime lür behinderle Kinder und

JugendIche
Auf nahme- und Ubergengsheime, Jugend-

schulzslellen
Beobachtungsheime und Diagnosezentren
Pädagogisch betreute selbsländige

Wohngemernschaflen
Pädagogisch betreule Wohngruppen
Heime für werdende Mülter und Heime lür

Multer und (rnd
Jugendwohnheime, Schülerheime,

Wohnherme für Auszubrldende .

Großpllegestellen
lnsgesaml

226
33 174

AO

21 119
4

1 541

't11

224
1

62

1 543

1

19

,oi

45

38

IJ
49

4

232
6

,*
444

5

14

51

5€
2

46
8 288

2 168

97
21

96
eo

198

517

40
5

44
19

36

714

5
1 035

3r5

zo
2

56
23

Jb

598
4

a
12719

598
92

982
959

782

7 617

357
49

68

l1

3
2

66

64
4

1

11 322
48

5 084
17

25
4

39
39

2

93
3

623
724

370

3 957
12

609m 553 3504 2411 12€Ä 555 2 101 2920 14972 97
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Beratungsstellen
ln der Bundesrepublik Deutschland sind die Beratungs-
dienste fur junge Menschen und deren Familien der Ju-
gendhille zugeordnet. Dabei lassen sich drei Typen unter-
scheiden: Erziehungs- und Familienberatungsstellen, de-
ren lnanspruchnahme eine Problembelastung von Kin-
dern oder Jugendlichen vorausselzt, tntegrierte Bera-
tungsslellen, zu deren Aufgaben außerdem die Ehe- und
Lebensberatung von Erwachsenen - auch ohne einen
von Kindern ausgehenden Anlaß - gehört, sowie Jugend-
beratungsstellen, deren Angebot sich unmittelbar an Ju-
gendliche und junge Volljährige richtet. Daneben existie-
ren auch ambulante Diensle krnder- und jugendpsychiatri-
scher Einrichlungen, die nicht nur bei sehr ausgepräglen
psychischen Störungen, sondern auch bei ähnlichen An-
lässen wie die ubrrgen Dienste in Anspruch genommen
werden, oft allerdings erst, nachdem sich die Probleme
verfestigt haben. Statislisch werden diese Beratungsstel-
len nicht mehr unterschieden, da von diesen Einrichtun-
gen oft mehrere Funktionen gleichzeitig wahrgenommen
werden und daher Zuordnungsschwierigkeilen entstehen,
die die Auswertung erschweren bzw. verlälschen könnten.

Ende I986 wurden insgesamt 1 249 Erztehungs-, Jugend-
und Familienberatungsslellen erfaßl, von denen mehr als
drei Viertel einen f reigemeinnülzigen Träger und etwa 23 %
einen oflentlichen, zumeist kommunalen Träger hatten.
Außerdem wurden 369 Drogen- und Suchtberatungsstel-
len gezahlt, in denen sowohl Drogenabhängige und
Suchtkranke bzw. suchtgefährdete junge Menschen als
auch deren Angehörige beraten und unterstützt werden.
Diese Einrrchtungen wurden hauptsächlich (zu 89,2 %)von
f reien Trägern betrieben

Beratungsslellen werden in der Regel aufgesucht, wenn
Familien bei unerwarteten oder ungewohnlichen Entwick-
lungsproblemen von Kindern und Jugendlichen oder bei
besonderen Belastungen und Krisen an die Grenzen ihrer
Verständnis- und Bewältigungsmöglrchkeiten geraten
Hieran sind zumeist vielfältig zusammenwirkende Bedrn-
gungen beteiligt Klarung und unterstützende Einflußnah-
me durch die Beratenden erfordern demnach besondere
Fachkenntnrsse und auch das Zusammenwirken mehrerer
Fachrrchtungen Dre Voraussetzungen dafür sind bei den

Tabelle 8: Personal der Jugendhilfe in Beratungsstellen
nach Berufen

Stichlag 3l Dezember 1986

Beruf /Ausbildungsabschluß
Voltzerl- Terlzeit, .Nebgn., Derullrcn

I tar,g. e.rron.n
gesaml

lns -

Dipl. Sozialpädagog(en/innen)
Dipl Sozialarbeiler{innen) .

Dipl Pädagog(en/innen)
Erzieher(innen)
Heilpädagog(en/innen) ...
Psyöhagögien/innen) Kinder- und Ju-
. gendlichenpsychotherapeut{en/innen)
Arzte. Arzlinnen
Fachlehrer(innen) oder sonstige

Lehrer(innen)
Sonderschullehrer( rnnenl
Psycholog(en/innen)

mil Hochschulabschluß
Sonsliger Hochschulabschluß
Abschluß für den miltleren und

gehobenen Diensl r) und sonstige
Verwallungsberufe

Gesell(en/innen), Facharbeiter(innen)
und Mersler(rnnen)

Sonslrger Ausbrldungsabschluß
Noch rn Ausbrldung
Ohne abgeschlossene Ausbildung
Ubrige Berufe der Jugendhilfe

I nsgesaml

3 057
418
zat
221

2 176
225

94
385
277
240
319

120

6'r

696
108
86
43

96
57

39
5

724
63

559

20
'154

34
125
148

1m
36

2 145
51
35

20
155

216
259
131
151

165
54

1 287
108

68
142
208

88
130

19

6
89
35

41

236
239

2N
44 2

1 021 443

9404 5441 2958 1m5

r 
) Ersle bzw. zweile Angestelllenprüf ung.

Beratungsdiensten mit Fachkräften unterschiedlicher
Grund- und Zusatzausbildung gegeben. So hatten Ende
1986 unter den insgesamt g 404 Beschättigten (57,9o/o
voll-, 31,5 % teilzeitbeschäftigt, die ubrigen aul Honorar-
grundlage) rund 95 % einen zum Teil hochqualifizierten
Beruf. Unter dresen Fachkräften waren Diplomsozialpäda-
gogen bzw. -sozialarbeiter und Psychologen am stärksten
vertreten (diese Berufsgruppen machen weit mehr als die
Hällte des gesamten Personals aus), gefolgt von Diplom-
pädagogen, Erzrehern, Arzten und Psychagogen bzw. Kin-
der- und Jugendpsychotherapeuten.

Rund 79 % der Beratungsstellen verfügten über minde-
stens drei Milarbeiter. Bei mehr als 45 0/o waren es sechs
oder mehr Mitarbeiter. Da jede Beratungsstelle mit min-
destens drei Personen unterschiedlicher Fachrichtungen
besetzt sein sollte, scheint aber immerhin noch bei einem
großen Terl (21,1 %) dieser Einrichtungen erne ausreichen-
de Personalausstattung zu fehlen.
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INSTITUTIONEN UND PERSONAL DER JUGENDHILFE
AM 31.12.1986

lnstitut ionen

Behörden. Geschäftsstel len,
Arbeitsgeme inscha ften u nd
sonstige Zusammensch lÜsse
von Trägern der Jugendhilfe

Sonstige Einricht

Beratungsste I len

Einrichtungen
der Jugendarbeit 

-

Einrichtungen mit
erzieherischen Hilfen

Kinder-
.tagesstätten

Personal

in Behörden, Geschäftsstellen,
Arbeitsgemeinschaften und
sonstigen Zusammensch lüssen
von Trägern der Jugendhilfe

in sonstigen E inrichtungen

in Beratungsstel

in Einrlchtungen
der Jugendarbeit

in Einrichtungen mit
erzieherischen Hilfen

in Kinder-
tagesstätten

fi717

300292

Statistisches Bundesamt 88 0312
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VERFÜGBARE PLATZE IN KINDERGARTEN
UND KINDERGARTENAHNLICHEN EINRICHTUNGEN AM 31.12.1986

Je 100 Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren

verfügbare Plätze
tg H

E
N
ffi
EH

m

unter 60

60-70

70-80

80-90

90-100

't 00- 1 10

I

I
aa

zu Bram6n

o
MB RG

BERLIN (WEST) A

SAARLAND

SCHLESWIG-
HOLSTE!N

BREMEN

NIEDERSACHSEN

NORDRHE!N_WESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND_
PFALZ

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

Statistisches Bundesamt 88 0535
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INSTITUTIONEN UND PERSONAL DER JUGENDHILFE AM 31.12.1986
NACH GRÖSSENKI-ASSEN

Einrichtungen Persona I
mit...bis...

tätigen Personen

3l und
mehr

1 1-30

6-10

3-5

bis 2

ohne
Persona I

80% 60 q 20 0 0 n tl0 60 80%

Behörden, Geschäftsste I len,
Arbe itsgeme inschaften und
sonst ige Zusa m mensch lüsse

Persona I
mit...bis...

tät ige n Personen

31 und
mehr

1 1-30

6-10

3-5

bis 2

ohne
Persona I

40 60 80%

,ru,

§

80% 60 40 200 0 20

Statist isches Bu ndesamt 88 0522
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PERSONAL OER JUGENDHILFE AM 31.I2.'I986 NACH ART DER SESCHAFTIGUNG UNO TRÄGERGRUPP€N
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Suttrr,sh! Eudam 88 0523

PERSONAL DER JUGCNOHILFE AM 31.12.1986 NACH ART DEF BESCHAFTIGUNG UND NACH LANOERN
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PRES3E. UTO OFFEiT!ICHXE'TSAIBETT .
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Stat I tt i schos Landcsaat Statistik der Jugendhille
Tcil lll: Einrlchlurp.n und tifig. P.co.r.n

R e c h t t g ?u,t d I a 9 c, Auskunftgfllcht, stailsilsche
Geheiüaltu1 und Oatenschrtr sldro Bellqeblatt. das Bestand.
tell des trtebu4sbogens lst.
Für Jede Elnrlchtung, 8ehörde o&r Geschäftsstelle, dle Aufgaben
der Jugendrllfe er{üllt, lst eln Ertrburgsbogen auszufüllen und
bls gätesters 31. Jaruar 1987 dü Statistisctpn Landesrt eln
rtsüden.
S t I chtag let der31.[)ezeöer19S, hl Elnrlchtungen, dle
ar dleser Zoltprnkt vonrhrgehend gschlossen slnd, das letzte von
aqehenÖ llonatsonde, an den dle Elnrichtung mdr geoffnet rar.

Eeir Ausfüllen bltte die Erläuterurqen zu
ten, bel ltehnreckelnrichtungn aßede E

bts (E) beactr
Allgerfin

Bitte teilen Sie uns -t, an ven vir uns bei flli*fragen renden
<firfen:

Iel.: (\,orrair'l/ 'R.rf numer)

llae unJ Anscltdft dcs lrägrrs:

lhne und lnschdft der Elnrichtung:

Yo Strtislirhrn trriGrt Sst. 1.12
Gcmlndc

l. Art der €lnrlchtung , Behörde oder odcr
Geschältsstelle nur ain Kreut !€tren nurt Xrcrrartla

Ss1. 13Jtr Sst. 1$15
lhlr für Säqllqe und Ihldlnder.
HCim tor Krnder unc, Jüg€rxilicha . . . .

Ham ,O. behirErrlc Xrnder u. Jugendhche
AutnanyE und Ubargangsh€rm, Jugendschutzstellc .

8coöachlüngsh€rm und Oragnoserentrum
Pädagogisch betreure sethstandrge yJohngemernschart
Pädago0'sch betreute Wohngrupge
HC|m lor w€rderr(le Mü[ef u. Herm lur MUiler U Krnd . . . . . .

Xur.. Geflgsungs. u. Erhotungsheim I Kinder u Jtrgendlicho .

Jugcrdtrot'l.^hcim. Sch0lcrhat.n. Wohntr€rm I Ausrubtld. . . .

xrlogc..
Kind€rgertcn
Hdt ...
l(lndergrteoäiurlichc Ilnricltuq. r.8. Spirlknis .. . . . . .
Tegessletta,0rbehirld«le Xin<teruncl Jwerdhche . . . . . . .

Gro69rl6g.3tctb
r Ernnchlung dcr Stadtrerrdcrholu.,tc
o Kin<lcr.undJugen<flcflenr€drotungsstäile .

. Famih€nlerlcnstäile

' PädagogischbclraulcrsgclglaUu ä. . . .

' Juercrrdhcim'
. .fugcndrrrtnr, -fnlrtlÜrh, ths dcr offencr Iür . . .
o Jugcndzdtgt U

Jrreüxhrt r$undJuoandgßtrfrru3 . . . .

JrJepd(hrnadlungJhau3 .

Jug.ndtrq4rtattr, Jt4rnöi ldragsrtittr . .

. [nidurgt-, Jqlr6 ud Fri licöoratrngsttlh ........ (}ogco urd grlrloa.ttu.re3stcth
o Efvlcätu,rg d., Mna6aficrro.ruEun0
. €lrvlchlr,lE (h, EllarD und FarnallGrutdurlo
. Bchörd., Gcschäftsstcl let Arbatrgarrrructren urü ro.r3t€rr Zusamnpnrhll.6

.anra Trlg,t (br Jug..rdhxt.

Sdt3Ugc lurlllilcha Pcrson. tndcrc VcrrinrgurE

!
E s

s

ll. Art dcs Trägcrs dcr Elndchtung
Geschättsstette @

ÖttrnrtUrTtgrr
(Hlici'er lräger...
llbemrt I icher lräger...........
urxl ...

r0
lt
r2
r3

!u

Gemc'r6c otrna Jugc{rdemt

Ftlb Trrg r

Jugondgruppe. Jug€ndverDend. Jugendring r)

A.bülenohltahn......
Oiakonisch€swort. .

Ooulsclrr Caritasvtöand
Oeut3.h€r Pafllalischor Woarllahrlsvrrband .

OlufscrE Rot6 X,tur . .

Zenlrahrolrllaha3slcllc der Judcn
ln OaJlschlrri(,
Khchc o(hr lo.rsllga Ral€ion3ocleltscrEfi
chsöllcnlllcrrnRechl3... . . .

oder
ange
schlo§
sen 1

20

3l
32

3t
3a

35

s

8cl Elnrlchtungon rit r slnC die verfüqbarsl Plätre
(Frage lll) nicht ann4eöar.

Fttr.tgmöltdr.T,üg.r.. .. DaO
Sst. 1?-19

Itl. Zeht der verlügberen PtäEr 6) I I
(fjrmnahSchgrngnryelassü) v I I I I
- otfillt bi tinrichtuqrn ;11 . in frrgr I -

lV. Tälige Pcrgoncn

Yoll-. trllrlt ud r$.ö.flrfliö Iötigr btlb
rl lnulsr rrf ör füctsrltr fu 809ru ridrqrr.
Falls rur ehrenarntlich Tätige in der SsL
tiricft-l-ula. blltc hlr 9 olala9l. -#0h f,tlrrltr lrt Om alcht asarfrillo.

G,rrr-geltcn für rllrsr Ertrehng insorlt als lräger,
als sh gce. § 9 JG Otfontlch er*arnt sind.

?) Ausnaho: Jugendgnrgpen sinr, ber Schlussel 20 anrulreurcn.

a
U
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- Für jede tätige Person'ist eine ZeiIe auszufü[ten
- Ehrenamttich Tät'ige werden nicht erfaßt
- Die Schl.üsset A und B sind nebenstehend abgedruckt

Für reitere personen Fol,gebogen antegen und hierLl nnzatrt der FoLgebogen eintragen.
Auf Fol.gebogen bitte Name und Ansch|ift der Einrichtung einsetzen.
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Si gniersch LüsseI f ür Beruf /Ausbi IdungsabschLuß .und für Arbe jtsbereich

SchL
Nr. Beruf /Ausbi t dungsabsc h Iuß Schtüsse[ [ Arbeitsbereich schtüsser f!Schl..

Nr.

DipL. Soziatpäda9og(e/in), Dipt-. Soziatarbeiter(in)
DipL. Pädagog(e/ in)
Erzieher(in)
KinderpfIeger( in)
Hei Ierz iehungspf Ieger ( i n), Hei Ierz i ehungspf Lege-
hel-fer(in)

Hei Ipädagog(e/in)
Psychagog(e/in), Kinder- und Jugendtichenpsycho-
therapeut (in)

Beschäftigungs- und Arbei tstherapeut ( in)
Arzt, Arzt in
Kinderkrankenpf Ieger, -schuester
Krankenpf L egehe L fer ( i n )

Krankengymnast(in), tt4asseur('in), ilasseur(in) und
med. Bademeister('in)

Krankenpf Ieger, -schHester
Logopäd (e /'i n )

Fachtehrer(jn) oder sonstige(r) Lehrer(in)
Sonderschu[ [ehrer ( i n)
PsychoLog(e/in) mi t Hochschutabschtuß
Sonstiger Hochschutabschtuß (2.8. TheoIog(e/in),

Soz iaLyissenschaftter('in), Jurist (in)
AbschLuß für den mittLeren Dienst,Erste Angestettten-
prüfung

Abschtuß für den gehobenen Dienst,Zueite AngesteLtten-
prüf ung

HausH i rtschaf ts l-ei ter ( i n), I{ i rt schaf teri n, Oekotro-
phoLog(e/in)

Sonst i ger Verra Itungsberuf
Kauf mannsgeh i L f (e/ i n)
GeseL l, (e/ in)
Facharbeiter(in)
trleister(in)
Sonst iger Ausbi ldungsabschtuß
Noch in Ausbi idung
0hne abgeschtossene Ausbi Idung

01

o?

05

o1

05

06

07

08

09

10

11

1Z

13

14

15

16

17

1E

19

20

z1

2?

23

21

?5

26

27

28

29

Frühk'indl iche Erziehung (bis zum 3. Lebens-jahr)
K'i nde rga rtene r z i ehung

Horte rz i ehung

SpietpIatzHesen
He i me rz i ehung

HeiLpädagogik
A[ [gemeiner Soz'iaIdienst
Adoptionsvermitttung
Pf I egek i nde rre sen

Vormundschafts- und Pf Iegschaf tscesen
Erz iehungsbei standschaf t
Soziatpädagogische Betreuung bei FEH
und FE (Schutzhi Ife)

Soziatpädagogi sche Fam i L ienhi Lfe
Heimunterbringung und nachgehende Betreuung
Jugendgerichtshi Ife
Berährungshi Ife (soceit Iandesrechttich der

Jugendhi If e zugeordnet)
Präventiver Jugendschutz jm Rahmen der

JugendhiLfe
tamiLienbitdung im Rahmen der JugendhiLfe
0ffene soziatpädagogische Einze[- und

Gruppenarbei t
Kinder- und JugenderhoLung
Internati ona Ie Jugendarbei t
Jugendbi Idungsarbei t
JugendsoziaIarbeit
Sonstige Jugendarbeit
InstitutionaL'isierte Beratung (außer Beratung
von Einrichtungen)

Fort- und Heiterbi Idung, Supervision
Leitung, organisation, Koordination, Ptanung
Presse und öffent L i chkei tsarbei t
Beratung von Einrichtungen (einsch[, Heim-

au{s i cht )

VerHattung einscht. Hirtschafttiche Jugend-
hi Lf e

Uirtschaftl.icher und technischer Bereich

01
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21

25

?6
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2E
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l0

tl
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RECHTSGRUNDLAGE
zur Statistik der JUGENDHILFE TeiL III

Stichtag
Einrichtungen und tätige Personen
31- Dezember 19E6

Rechtsg rundtage der Statistik ist das Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet
der Sozial.hitfe, der Kriegsopferfürsorge und der JugendhiLfe vom 15. Januar 1963 (BGBL. I S. 49)

zuIetzt geändert durch ArtikeL l2 des Zyeiten Gesetzes zur Änderung statistischer Rechtsvorschri ften
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom 19. Dezember 19E6 (BGBL. I S.2555 ) in Verbindung m'it dem Gesetz
über die Statistik für Eundeszyecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. Mrz 1980 (BGBt. I
s. 2E9).

Die Auskunftspf Licht ergibt sich aus s 5 Abs- 1 Nr. 3 des o.g. Geset2es über die DurchfÜhrun9 von

Statistiken ... i.V.m- 5 1O BStatG. Hiernach sind dje JugendHohLfahrtsbehörden, die kreisange-
hörigen Gemeinden ohne eigenes Jugendamt, soueit sie Aufgaben der JugendhiLfe erfüLLen, sovie die
Träger der freien JugendhiLfe und die privatgeHerbl.ichen Träger zur Auskunft verpf tichtet-

Zur Durchführung der Erhebungen nach S 4 Nr. 4 und Nr. 6 des o.g. Gesetzes über die Durchführung
von Statistiken... überm'itteLn d'ie JugendwohLfahrtsbehörden den Statistischen Amtern der Länder
auf Anforderung die erfordertichen Anschriften der übligen AuskunftspfLichtigen.

Erhoben rerden die
von Stat i st i ken . .

Tatbestände nach § 4 Nr. 4 und Nr. 6 des o.g. Gesetzes über die Durchführung
erfaßt fürDie Angaben rrerden

Jugendrohl.fahrtsbehörden ats Einrichtungen der Jugendhi Ife

die übrigen Einrichtungen einschl.. der örtLichen GeschäftssteILen freier Träger sovie der

Jugendverbände und Jugendgruppen, in denen JugendhiLfe gel.eistet v'ird oder die der Heimauf-
sicht gem. S 7E Jugenduohl'fahrtsgesetz (JtiG) untertiegen.

Ejn Erhebungsbogen ist auszufüLLen für jede Einrichtung, Behörde oder GeschäftssteLIe, die Aufgaben

der JugendhiLfe erfütLt. Sofern eine Einlichtung nicht ausschl.ießLich Zxecken der Jugendhilfe
dient, ist dennoch für den der Jugendhjtfe dienenden Teit der Einrichtung Auskunf t zur Stat'i stik
zu erteiLen. Auf Seite 2 des Bogens sind aLte in der oder für die Einrichtung in der Jugendhitfe
tätigen personen einzutragen; ausgenommen sind Personen, die nur ehrenamtt ich oder nur vorüber-
gehend im Rahmen ihrer VeryattungsausbiLdung in der Jugendh.iLfe täti9 sind-

Dem Datenschut2 v'i rd durch die statistische GeheimhaItung Rechnung

nach 5 11 BStatG geheim gehatten-
getragen. Die erhobenen Einze(-

angaben ve rden

Der obere Te.i t des Erhebungsbogens mit Namen und Anschriften und Name und Tet-Nr. {ür Rückfragen

ri rd nach von den übli gen Angaben get rennt und gesondert aufberahrt /
vernjchtet. Der TeiL mit den Angaben zu den Erhebungstatbeständen vind nach

verni chtet.

-1 28-



ErLäuterungen
zur statistik der Ein|ichtungen und tätigen personen in der JugendhiLfe

0l Heime für behinderte Kinder und JuqendticheAttgemeines

Sofern eine vorhandene Einrichtung nicht
aLLein e'i ner der aufgeführten Arten zu-
gehört, sondern aus versch'i edenartigen
Abtei Iungen besteht (ilehrzyeckeinrich-
tungen), sind diese Abtei Iungen aLs setb-
ständige Einlichtungen mit den zugehörenden
Fl'itarbeitern und I'il'itarbeiterinnen bei der zu-
tref fenden Gruppe getrennt nachzuHeisen. Nur
soyejt e'i ne Trennung nach einzelnen Abtei-
Iungen nicht mö9Lich ist, ist die Einrichtung
nach dem überwiegenden Zwec< zuzuordnen.

Um lrtehrf achzähtungen zu vermeiden, i st
besonders darauf zu achten, daß die lt.it-
arbeiter und t{itarbeiterinnen nur be.i einer
Einr.i chtung (Abteil.ung) erf,tßt werden. Diese
Regetung gil.t nicht für nebenberuf Iich be-
schäf tigte Honorarkräf te, die Funkt'j onen jn
mehreren Jugendhi Lfee'inrichtungen ausüben.

Jugendgruppen getten für die Erhebung der
E'inrichtungen und tätigen Personen in der
JugendhiLfe insoeeit ats Träger, ats sie
gem. S 9 Lwel) öf f"ntLrch anerkannt
s i nd -

Behörde oder Ge-
schäftsstetIe (Sst. 13-14)

0I Heime für Säuqtin e und Kteinkinder sind
Heime, in denen überwiegend Kinder b'i s zum
voItendeten 3- Lebensjahr über Tag und
Nacht untergebracht sowie im Rahmen der
JugendhiLfe betreut Herden- Nicht h.i er,
sondern mit Schtüsse[ 03 zu s.i gnieren sind
Heime, die ganz oder überwiegend zur Unter-
bringung und Betreuung behjnderter Kteinst-
und KIeinkinder bestimmt s'i nd.

02 He'i me für Kinder und JugendL'i che sind
Heime,'in denen überwiegend K'inder im
AIter von 3 und mehr Jahren und Jugend-
tiche über Tag und Nacht untergebracht
sorie im Rahmen der JugendhiIfe betreut
werden. Hierzu gehören auch hei Lpädago-
gische und therapeutische Heime zur Be-
handtung von Kindern und Jugendt i chen
mit erhebIichen Verhattensauffäl.Lig-
keiten und Anpassungsschrierigkeiten.
l) Gesetz für Jugendrohlfahrt (Jt{G) ln der Fassung der gekanot-

machung vom 25. April 1977 (BG8I. 1 5. 613, ber. S. 795), zu-
letzt geän&rt durch Art. 5 § I des Gelietzes zur Neufassung
des Internationalen Privatrechts vm 2:,. Juli 1986 (BGal. Is. I142, lI54).

Hi erzu gehören auch hei Lpädagogi sche und
therapeutische Heime zur Behandtung von
Kindern und Jugendtichen,die körpertich,
geistig oder seeIisch im Sinne des Bundes-
soziathiIfegesetzes (8SHG) behindert sind.

04 Aufnahme- und überqan she'i me, Jugendschutz-
ste[[en sind Einrichtungen, die der kurz-
fristigen Unterbringung von aufgegriffenen
Kindern und Jugendtichen bis zur Rück-
führung zum Erziehungsberechtigten oder
zur Heimaufnahme dienen'.

05 Beobachtungsheime und Dia gnosezentren sind
Einli chtungen, in denen llinderjährige rnit
VerhaItensauffäLl-igkeiten, d'ie örtl.ich nicht
diagnostiziert yerden können, vorübergehend
Aufnahme fi nden.

06 Pädaqoqisch betreute se Ibständ ige Uohnge-
meinschaften sind soziatpädagogische Ein-
richtungen ohne Heimanbindung, in denen
Jugendtiche und evtL. junge Eruachsene
'i n einer auf SetbstentfaItung gerichteten
Gruppe zusammenteben und durch soziaLpäda-
gogische Fachkräfte betreut uerden.

07 Pädaqoqisöh betreute llohnqruppen sind
Gruppen von Jugendtichen, die in einer lJoh-
nung außerhal-b eines Heimes untergebracht
sind und vom Heim aus pädagogisch betreut
ne rden.

08 Heime für werdende ttütter und Heime für
ltlutter und Kind sind Einrichtun gen, di e

Frauen während der Schwangerschaft und
nach der Geburt Unterkunf t geuähren, sorie
lJohnheime, in denen a[[einerziehende tilütter
mit ihren K'i ndern für [ängere Zeit rohnen
können. Bei der Zahl- der verfügbaren ptätze
ist die Aufnahmemögiichkeit für itütter zu-
grunde zu Iegen.

09 Kur-, Genesunqs- und Erhotunqsheime für
Kinder und Jugendliche sind Einli chtun 9Pnr
die ganzjähri9 der Gesundheitspftege oder
der Erhotung von Kindern und Jugendtichen
dienen. Krankenhäuser fatten nicht hier-
unter.

1 Art der Einri chtunq
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10 lCgendrohnheire, Sch

für Auszubitdende sind Einrichtungen, in
denen SchÜter, Schüterinnen, Auszubi Ldende
und Erwerbspersonen (auch ArbeitsLose) bis
zun 25. Lebensjahr, dje außerhatb der Fami Lie
Ieben, am Ausbi Ldungs- bzv. Beschäftigungs-
ort Aufnahme f inden. Nicht nachzureisen
sind Schü[ervohnheime, die unter Aufsicht
der Schul-behörden stehen.

l1-13 Krippen, Kindergärten, Horte sind
Einrichtungen, in denen

- xinder bis zu 3 Jahren (Krippen) ) ganztä9ig
- Kinder von 3 bi s 6 Jahren F:i::^tY:,,(Kindergärten) J J.s r"g",
- Kinder im schul.p{tichtigen vor oder nach-der

Atter (Horte) tägtichen Schutzeit

aufgenommen sovie pftegerisch und erzieherisch
regel.mäßig betreut verden. Ein Kindergarten in
einem Xinderheim zähtt nur dann aIs eine seIb-
ständjge Einrichtung im Sinne der tlehrzveckein-
richtungen, renn im Kindergarten andere Kinder
betreut verden ats im Kinderheim.

14 KinderqartenähnLiche Einricht unqen r z.B
Spiel-kreise sind dann anzukreuzen, uenn e'i ne

Einrichtung nach tandesrechttichen Bestimnungen
nicht al,s Kindergarten gi It, aber die gl'eiche
Funktion sahrnimmt und der Heimaufsicht gem.

S 78 Jlrc untertiegt.

15 Tagesstätten für behinderte Kinder und Jugend-
tiche sind Einrichtungen, die ganztägig oder
für einen Tei L des Tages der Erziehung, Bi Idung
und Betreuung behinderter Kinder und Jugend-
l, icher dienen. zu den Tagesstätten zähIen nicht
tJerkstätten für Behinderte soHie spezieL Le

s c h u I v o r b e r e i t e n d e E i n ri c h t u n I e n .

16 Groß f Le esteIten
Unter Großpf IegesteIl-en sind der Heimaufsicht
untertiegende Pf Lege:tetIen zu verstehen-

l7 Einrichtun en der StadtranderhoLun sind Ein-
richtungen in Stadtnähe, die der Tageserhotung
(ohne übernachtung) von Kindern dienen.

18 Kinder'- und Ju endferien-/-erhotun sstätten
sind Einrichtungen, (mit Übernachtung) die in
der Regel. vährend der aLtgemeinen Ferienzeit
der Freizeitgestattung und ErhoIung von Kindern
und JugendLichen unter fachIicher Anteitung
di enen.

I9 Fami I i enf er i enstätten s i nd f am iL i engerechte
Unterkünf te, d'i e der treizeitgestattung und
Erhotung von Famitien ganzjähri9 zur Verfügun9
stehen (2.8. Fam'itienferjenheime, Famil-'ien-
f eriendörf er).

20 llaagogisct'Uet."rte u,ä. sind
Einrichtungen, die Kindern und Jugendtichen
zum Spieten zur VerfÜgung stehen und durch
eine sozial.pädagogisch ausgebi Idete Fach-
kraft betreut Herden. Hierzu gehören auch
SpieLparks und AbenteuerspieLptätze.

21 Jugendheime sind Einlichtungen rnit zuei
oder mehr Gruppenräumen, die ausschLießl-ich
oder überviegend Jugendgruppen und -organi-
sationen für eine kontinuierl,iche Jugend-
arbeit zur Verfügung stehen. Ein Jugend-
heim hat in der RegeI einen eigenen Eingang
und eigene sanitäre Einli chtungen (2.8. ab-
geschtossene zveckentf remdete llohnung).
Jugendheine haben keine Ubernachtungsmö91-ich-
keiten und ke'in hauptamttiches pädago9'isches
Personat.

Jugendzentren, Jug end f re i ze i t he i me, Häuse r

offenen Tür sind Einrichtungen mit haupt-
amt Li chem und nebenamt I i chem pädagogi schen
Personat, die organisierten und nichtorgani-
sierten Jugendtichen ein differenziertes
Freizeit- und Bi Idungsprogramm anb'ieten oder
ermögtichen.

23 JugendzeLtpLätze sind zum ZeLten von Kindern
und JugendLichen ausgeHiesene Getändef [ächen
(mit festen oder mobiIen sanitären E'i nrich-
tungen).

24 Jug endherbergen und Jugendgästehäuser

Jcscnd!erDergsn
Hier sind nur sotche Jugendherbergen zu

zähten, die dem Jugendherbergsuerk ange-
hören.

l9g9!d9ä9!9!äC:ef sind Einlichtungen, die
der ijbernachtung einzeIner Personen und

Gruppen dienen.

25 Ju9 endübernachtungshäuser ermögt ichen
jugendLichen Besuchern meist kurzf ristige
Aufenthatte be'i retativ ein{acher Unter-
bringung und SeLbstversorgungsmögI ichkeiten.

22
de r
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26 Jugendtagungsstätten, Jugendb'i Idungs stät ten

JCgg!d!egC!SSs!ä!!C! si nd regi ona Ie oder über-
regionaIe Einrichtungen ohne hauptamttiches
pädagogi sches PersonaI mit Tagungs-, Ubernach-
tungs-, Verpf l-egungs- und FreizeitmögLich-
keiten, in denen regeImäßige Bi Idungsveran-
stattungen durchgeführt uerden.

JgSeAd§i!d.r!Ss§!ä!!9! stehen sanz oder über-
xiegend für Veranstattungen rJer außerschu-
Iischen Jugendbitdung einschL. der ttit-
arbeiterschutung zur Verfü9ung. Sie verfü9en
über eigenes pädagogisches Personat, das
eigene ltlaßnahmen anbietet. Nicht hierher ge-
hören Einlichtungen der Erwa:hsenenb'i Ldung.

27 Erz'iehungs-, Jugend- und Fali I ienbe-
ratun sstetten sind Einrichtungen, d'i e über-
uiegend der Beratung in Erziehungs- und Fami-
Iienfragen sorie Fragen der LebensbeHäLtigung
d i enen. Sogenannt e " f l- i e gende Be r a t ung s s te t -
Len", die keine feste Einrichtungen sind, sind
dort zu zähten, ro der Träge. seine S'i tzung
hat. Einri chtungen der Schrangerschaf tskon-
f Iiktberatung (5 218 StGB) sind nicht einzu-
beziehen. JugendberatungssteLten, die aus-
schLießLich oder überwiegend Drogenberatung
durchführen, sind nicht hier, sondern ats
"Drogenberatungsstetten" zu kenn2eichnen-

2E Drogen- und Suchtberatungsstetten sind
Ejnrichtungen, in denen drogenabhängige
und suchtkranke junge ltlenschen soy'ie deren
Angehörige beraten und unterstützt rerden.

29 Einrichtun en der lili tarbe i terfortbi tdun
führen VeranstaItungen zur FortbiLdung von
haupt-, neben- und ehrenamttichen liljtarbe'i tern
und ttlitarbeiterinnen der Jugendhi Lfe durch. Sie
verfügen über hauptamttiches pädagogisches
Personat.

30 Einri chtungen der ELtern- und Fam i t ien-
bil.dung sind Einrichtungen, in denen EItern,
Erziehungsberechtigten und interessierten
Jugendtichen fami tienbe2ogene Bi Ldungs-
hi I fen geboten rerden.

31 Behörden Geschäf tssteI Len

Hierzu gehören die Jugendämter, Landesjugend-
ämter, 0bersten Landesjugendbehörden soyie
die Geschäftsstetten der Freien Träger; kreis-
angehör'ige Gemeinden ohne eigenes Jugendamt
sind nur dann aLs Einli chtungen zu erfassen,
renn sie mindestens eine Person beschäft'i gen,

die überviegend in der Jugendhi Lfe tätig ist,
z.B. Jugendpf Ieger, Jugendpf Iegerin.

2 Art des Trägers (Sst. 15-16)

0rganisationen, d'ie den Verbänden der freicn
hlohLfahrtspf Ie9e angeschIossen sind, z.B.
Landesverbände und örttiche Verbände, kreuzcn
jeveiLs den betref fenden Verband (2.8.
Arbei tersohtfahrt, Diakonisches lierk
Schl.üssel. 31-36) an. Eine Einli chtung gi Lt
dann ats an einen Verband der freien loht-
fahrtspf Iege an eschtossen uenn sie diesen
aLs ltti tgLied angehört oder von ihm unter-
hatten yird. So ist z.B. für Kinderkrippen,
Kindergärten oder Horte in diesem FaILe nicht
die Trägerschaft der Ki rchengemeinde maß-
gebtich, sondern d'i e (korporative) l{itgLied-
schaft in einer 0rganisation der f reien
tJohLfahrtspf Iege. Nur sotche kirchtiche
Trä9er (2.8. Bistum oder Diözese), die nicht
den Verbänden der f reien l{ohLfahrtspf tege
angeschtossen sind, s'ind mit Schl.üsseL 40
zu erfassen. Jugendgruppen sind jedoch
stets bei Schtüsset 20 anzukreuzen.

"Privatgewerbticher Träger" ist bei aLl-en
E'inlichtungen an2ukreuzen, die von tJirtschafts-
unternehmen betrieben uerdenl dies gi It auch
für Einrichtungen, die von Unternehmen der
öffent I i chen Hand, ri e Bundesbahn oder'
Bundespost, betrieben Herden.

3 zahI der verfügbaren Ptätze (Sst- 17-19)

AIs verfügbare Ptätze sind nur die für eine
normate Betegung zugetassenen PLätze bzr.
Bettän (2.8. ohne Not- oder Krankenbetten)
nachzuneisen. Sofern z.B.'in einer Kinder-
tagesstätte zu unterschiedLichen Tageszeiten
j ewe i L s ande re K i nde r bet reut we rden und
hierdurch die Plätze z-T. doppett beLegt s''i nd,
ist die Zaht der verfügbaren P[ätze nur
einmaI zu erfassen.

Bei den in Frage I. mit * gekennzejchneten
Einlichtungen sind die verfügbaren Ptätze
nicht an2ugeben-

4 Art der Beschäfti UN (Sst. 29)

Es getten foLgende Def initionen:

Vo[[zeittät'i 9e sind Personen, deren Arbeits-
Arbeits-zeit in der Regel. der betli ebtichen

ze'i t entspli cht.
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TeiIzeittätige sind Personen,
aIs derstung einer kürzeren

tJoc hena rbe i t sze i t ei ngeste t I t

Nebenberuf I i ch Tät i9e (zusammenhängend
nindestens 3 flonate im Jahr) sind Personen,
die unter Vertrag stehen - z.B. mit Hono-
rarvertrag oder einer ähntichen Verein-
barung, die sie zur Erfüt tung bestimmter Auf-
gaben verpftichtet. Die Abteistung einer be-
stimmten Arbeitszeit braucht dabe'i nicht
festgetegt zu sein.

5 Arbeitsbereich (Sst. 30-31)

Zu signieren ist der Arbeitsbereich, in retchem
dje in der Jugendhi Lfe beschäftigte Person
überyi egend tät i 9 i st .

Personen, die Leitungsfunktionen über mehrere
Arbeitsbereiche ausüben rie Jugendamtsteiter,
Jugendamt s I ei ter i n, Gesc hä f ts s te t Ien Ie i t er, Ge-
schäftssteItenleiterin u.ä- sind nit schLüs-
sel. 27 "Leitun9, Organisation, Koordination,
Ptanung" anzugeben.

Personen, die nur in gjna, Arbeitsbereich eine
Leitungsfunktion haben, sind nur dann mit
27 zu versch[üsseIn, renn sie für diese Lei-
tungsfunktion von anderen Tätigkeiten frei-
gestettt sind, andernfaLts ist der entsprechen-
de Arbeitsbereich anzugeben. so ist z.B. bei
einer Kindergartentei terin, die vom Gruppen-
dienst f reigesteLLt ist, der SchLüsseL 27
anzugeben, venn sie j edoch daneben im Gruppen-
dienst tätig ist, der §chtüsse[ 02-

Fotgendes ist zu beachten:

Frühk i ndL i che Erz'i ehung (bi s zum 3. Lebens-
jahr)

Sofern Erzieher, Erzjeherinnen in Kinderheimen
tätig sind, ist die Arbeit im Kinderheim - Heim-
erziehung - a Is das überniegende literkmaI anzu-
sehen.

Soziatpädagogi sche Betreuung bei FEH und. FE

(Schutzhi Lf e)

Die soziaLpädagogische Betreuung bei FEH und
FE stel.tt eine ambutante pädagogische Inten-
sivbetreuung JugendI icher dar, d'ie erhebliche
So2ial.isationsstörungen aufveisen und für d'i e

FEH besteht oder endgüiti9e FE angeordnet
yurde. D'ie soziaLpädagogische Betreuung kann
bei Vol-l-jährigkeit fortgesetzt uerden- Rechts-

grundtage ist 5 69 Abs. 3 JtllG, bei Fortset-
zung der HiLfe nach VoLLjährigkeit in Ver-
bindung mit 5 75a Jh,G.

D'ie Unterbringung erfotgt insbesondere in
möbIierten Zimmern oder eigenen tlohnungen,
aber nicht in Heimen.

Soz i a I päda9og'i sche Fami I i enh i I f en s i nd Hi I f en,
die in der RegeI durch Famitienhetfer aus-
geführt Herden und die intensiv und über
[ängere Zeit mit einzetnen Fami['i en arbeiten

Ki nder- und Ju enderhoIun

Hierunter fal.ten ilaßnahmen der Kinder- und
Jugenderhotung einscht. StadtranderhoIung
auch Uandern, Fahrten, Lager und Freizeiten
(z.B- in Jugendherbergen).

Hierzu gehören n'i cht ilaßnahmen der Famitien-
erhotung, Kinderkuren und Heil.fürsorge.

In t e rna t .i ona t e J ugenda rbe i t

Hierunter fa[ [en llaßnahmen im In- und AusIand,
an denen Deutsche und Auständer tei Inehmen.

Durch die Begegnung von Jugendt ichen unter-
schiedticher NatjonaL jtät rerden Kenntnisse,
insbesondere über die KuIturkreise und Ge-
se [ [ scha f t so rdnungen f remde r Vö L ke r ve rm'i t te L t
und gegenseitig ein besseres verständnis für
andersartige Lebensverhä[tnisse entrickeLt-

Jugendbi l- dungsa rbe i t

Hierunter faLLen insbesondere ltlaßnahmen zur
aI tgemeinen poIitischen, arbeitsHeItbezogenen,
kut.turetIen, soziaten und sporttichen Bil,dung.
Hierzu gehören nicht f rejwitlige soziate
DiEhste und reine Sportmaßnahmen.

Sonst rl! !!!!n!!'1!!jl

Hierunter faLLen insbesondere l{aßnahmen im

Freizeitbereich xie Jugendtreffs, Veransta[-
tungen mit Iockerer Kommun'ikat'ion, deren
Schuerpunkt nicht in einer spezietten Form

der Jugendarbeit Liegt.

Inst it ut i ona I i s i e rte 8e ra tunq (auße r Be ratung
von E jnli chtungen)

Hierzu zähtt u.a. die Arbeit in Erziehungs-,
Jugend- und Fami I i enbe ratungsste t Ien, Drogen-
und Suchtberatungsste L Ien.

die zur AbLei-
betriebsübtichen
sind.
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